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D ie weniger durch den S p e rlin g  und das Eichhörnchen leidenden V ögel, die 
Katz'endrosseln (O atdLrck), S in g sp erlin g e  und H aarvögel ( 0 d iM i6 8 ) ,  haben in 
der Hauskatze ihren gefährlichsten F eind . S ie  tötet A lte und J u n g e ,  wo sie 
deren habhaft werden kann, und ist daher im G a rte n  un ter keinen Umständen zu 
dulden. E ine Katze, welche V ögel fäng t, verschmäht M äuse und R a tten  und ist 
daher nicht n u r w ertlos, sondern schädlich.

Are Känge der Wauövögek.
Von v r .  C a r l  R. Hennicke.

X I I .
(Mit Schwarzbild Tafel I I I , Fig. 1, 2.)

D ie  W a l d o h r e u l e ,  ^ s i o  o t u s  (1 ,̂.)
D ie F änge  sind stark und kräftig, die K rallen  dünn , nadelspitz. D e r L au f 

ist vollständig m it kurzen, wolligen F edern  dicht bedeckt, die einfarbig rostgelb 
sind. S e in e  Länge be träg t 4 ,5  bis 4 ,9  e in .

D ie kurzen Zehen sind bis dicht an ih r Ende auf der O berseite ebenso be­
fiedert wie der L auf. N u r  am Ende tragen  sie 2 bis 3 halb umfassende g rau ­
schwarze Q u erta fe ln . I h r e  Unterseite ist fein genetzt und graugelb von F a rb e . 
S ie  messen ohne K ra lle :  Außenzehe 1,3 bis 1 ,4  e m , M ittelzehe 2 ,4  bis 2 ,5  e ra , 
2 ,4  b is  2 ,4  Jnnenzehe 2 ,3  bis 2 ,4  e in , H interzehe 1 ,2  bis 1,5 e ra . Die 
K rallen  sind Hornschwarz, an  der Spitze Heller, bräunlich durchscheinend, dünn , 
nadelspitz, aber nicht sehr stark gekrümmt. D ie der M ittelzehe hat zwei scharfe 
S e iten k an ten , von denen besonders die an der In n en se ite  sehr scharf ist. S ie  
messen: die der Außenzehe 1 ,2  bis 1,6 e m , die der M ittelzehe 1,7 b is 2 ,4  e m , 
die der Jnnenzehe 1 ,5  bis 2 e in , die der H interzehe 1,5 bis 2 ,1  e ra .

D er abgebildete F a n g  ist der eines bei G era  am 6. Novem ber 1 9 0 0  er­
legten W eibchens.

X X I I .
(Mit Schwarzbild Tafel I I I , Fig. 3.)

D ie  Z w e r g o h r e u l e ,  ? L 8 0 rU L u a  8 e o x 8  (1^,.).
D ie F änge sind klein und schwach, dünn und hoch. D e r L auf ist mit 

dunkelrostgelben, weiß und dunkelbraun gefleckten Federchen bis an  die Z ehen­
wurzel dicht befiedert, doch sind die Federn sehr kurz und nicht so wollig wie- 
bei anderen Eulen und schmiegen sich dem Laufe m ehr an. S e in e  Länge be­
träg t 2 ,8  e w . D ie Zehen sind ohne jede B efiederung, dünn, oben m it S ch ildern  
versehen, von denen zwei b is drei den K rallen  zunächst liegende umfassend sind, 
unten fein warzig, gelblich- oder rö tlichgrau gefärbt. I h r e  Länge beträgt ohne 
K ra lle : Außenzehe 1,2 bis 1 ,3 , M ittelzehe 1 ,6  bis 1 ,8 , Jnnenzehe 1 ,4  bis 1,5,.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



5 4 Dr. C a r l  R.  He nni cke ,  D ie Fänge der Raubvögel.

Hinterzehe 0 ,6  b is 0 ,8  eva. D ie K rallen  sind schwach gekrüm m t, schwarzbraun, 
ziemlich spitz und messen im B o g en : an  der Außenzehe 0 ,7 , an der M ittelzehe 0 ,9 , 
an der Jnnenzehe 1 ,5 , an der Hinterzehe 0 ,8  e w .

D e r  abgebildete F an g  ist der eines a lten , von m ir in Gefangenschaft ge­
haltenen Weibchens.

XXIII.
(Mit Schwarzbild/ Tafel III/ Fig. 4.)

D ie  S p e r l i n g s e u l e ,  C l l a u e i c k lu m  p a s s e r l n u m  (1^.).
D ie Fänge sind im V erhä ltn is  zur G röße des V ogels stark und kräftig, 

die K rallen  groß und stark gekrümmt. D er L auf ist dicht m it schmutzig rost­
gelblichweißen Federn  bedeckt und m ißt 1,5 bis 1,6 e m .

D ie  Zehen sind oben ebenfalls mit schmutzig weißen Federchen dicht be­
deckt, au f der S o h le  kahl, genetzt und bräunlichgelb von F a rb e . S ie  messen 
ohne K ra lle n : Außenzehe 0 ,9  bis 1,0, M ittelzehe 1,1 bis 1 ,3 , Jnnenzehe 1,1 b is 1 ,2 , 
H interzehe 0 ,7  b is  0 ,8  eva. D ie K rallen sind schwarzbraun von F a r b e , groß, 
stark , ziemlich gekrüm m t, nadelspitz und messen: an der Außenzehe 0 ,9  b is  1,0, 
an der M ittelzehe 1,1 bis 1 ,3 , an der Jnnenzehe 1,1 b is 1 ,3 , an der H in ter­
zehe 1 ,0  b is 1,1 e in .

D e r abgebildete F an g  ist der eines am  15. Dezember 1901 bei S a ra je v o  
in B o sn ien  erlegten W eibchens.

XXIV.
(Mit Schwarzbild Tafel IV.)

D ie  H a b i c h t s e u l e ,  L v r n L u v a  u r a l e n s e  (k u ll.) .
D ie Fänge sind g ro ß , wie auch die K rallen . D er L auf ist dicht m it 

wolligen, gelblichweißen, ungefleckten oder fein b raun  längsgefleckten Federchen be­
setzt und m ißt 5 ,2  bis 5 ,5  e in . D ie  Zehen sind n u r auf der Oberseite in der 
gleichen Weise befiedert, die unbefiederten Teile w arzig genetzt, gelblich gefärbt. 
V o r jeder K ralle sind einige Schilder sichtbar, die gelblich Hornfarben und un- 
besiedert sind.

D ie  M aße der Zehen ohne K rallen  sind folgende: Außenzehe 2 ,7  bis 2 ,8 , 
M ittelzehe 3 ,2  b is 3 ,4  Jnnenzehe  2 ,9  bis 3, Hinterzehe 2 e ru . D ie K rallen , die 
m ittelm äßig gekrüm m t, sehr spitz und gelblichfleischfarben b is gelbbraun sind, 
messen im B ogen : die der Außenzehe 2 ,4  bis 2 ,5 ,  die der M ittelzehe 2,9. bis 3, 
die der Jnnenzehe 3 bis 3 ,2 , die der H interzehe 2 ,6  bis 2,7 e in .

D e r abgebildete F a n g  stammt von einem am 8. Novem ber 1898  bei 
Rakovanoga in B osn ien  erlegten M ännchen.
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OrnitkoloAiseke ^lonalsseNrikt. III.

k 'usZ  d e r
^ ^ I d o k r e u l e ,  ^ .8 1 0  o t i i 8  ( 1 ^ . )  1  2 .  

2 w e r § c > k r e u 1 e ,  ? r 8 v r t i r r i a  8 c o p 8  ^ . )  Z , 
8 p e r 1 r n ^ 8 e u 1 e ,  Q l a u e r d i u i n  p 3 8 8 e r r n u i n  )  -1:.
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1903. Ornitliolo^iLcIitz IV.

k 'uZ Z  cker

I ^ L d ie 1 i l8 e i i1 e ,  8 ^ r r r i u m  u r a l e n s e  ( 1 ^ .) .
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